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Es brauchen gar nicht immer Erwachsene zu sein, die sich an den
„lüpfigen" Klängen einer Ländlermusik erfreuen. Das haben sich auch
die „Edelwyssbuebe" gesagt, als sie anfingen, in verschiedenen Em-
mentalerdörfern Kinderkonzerte zu geben.

Die „Edelwyssbuebe" haben eben in Zäziwil im Rössli in schmissi-
gen Takten einen herrlichen Walzer ausklingen lassen und treten ab.
Szenenwechsel: zwei zerlumpte Gesellen, in buntfarbige Kleider
gehüllt, treten in das hellrote Licht der kleinen Bühne. Etwas Schminke,
in Eile aufgetragen, eine künstliche Nase mit Schnurrbart und die
weiten Hosen eines Clowns haben den lustigen Musikanten von vorhin
dieses ganz andere Gesicht gegeben. Die Kinder ahnen es nicht. Für
sie sind es heitere Spassmacher von irgendwoher, noch nie gesehen,
nie begegnet. Für unsere kleinen Gäste beginnt nun ein fröhliches
Spiel, an welches sie später noch manchmal gerne zurückdenken
werden. Wohl kaum haben diese Bauernkinder schon einmal so ge-

Die fcdclwyssbuehe spielen auf

Kinder sind dankbare Zuschaue

Die Komiker der Kapelle erregen Heiterkeit und Beifall

lacht und sich so einzigartig unterhalten wie diesen Nachmittag im
Rössli. Die beiden Spassmacher verstehen es, durch ihren scheinbar
angeborenen Humor die jungen Zuschauer in einem Gelächter zu
halten, das nicht mehr enden will. -Den Höhepunkt dieser Nummer
erlebt die fröhliche Schar sicher dort, wo sie ihren „Bajöggel" eine
weisse Papierschlange aus dem Mund ziehen sieht. Hier mischt sich
das Lachen mit einem masslosen Staunen und mit der Frage aller:
„Wie macht dä das???"

Einer Antwort darauf lassen die Komiker keine Zeit. Der Vorhang
fällt für einige Sekunden und enthüllt gleich darauf wieder die fröh-
liehen Musikanten in ihrer alten Aufstellung.

Der Gedanke, auch einmal unseren lieben Landkindern eine
Freude zu machen, ist geradezu rührend und verdient es, gefördert zu
werden. Sie sind es, die ihr Leben schon beizeiten hart erfahren müs-

sen und das ihrige zum Wohl des Landes schon in frühester Jugend

beitragen. Bravo, ihr „Edelwyssbuebe", das habt ihr gut gemacht!!

Begeistert lauschen die Kinder den ländlichen Klängen

^8 braucken gar nickt immer ^r>vacksene zeu sein, clie sick an clen
„lüpsigen" Klängen sine,- bänälermuzik erfreuen. voz baben zicb aucb
äie ,,^äel>»xzzbuebe" gezagt, olz zie ansingen, in verzcbieäenen ^m-
mentaleräörfern Kinäerkonrerte ru geben.

vis „^äelvr/zzbuebe" baben eben in ILäriwil im Közzli in zcbmizzi-
gen Takten einen Kerrlicben Walrer avzklingen lazzsn unä treten ab.
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Zegsàrt lovzcken äie Kincier äen länällcben Klängen
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